
Dafür hat sie pro Jahrgang eine
Klasse einen Konzentrations-
test absolvieren lassen.

Sehr schlaue Testidee
Ihr Resultat: Nur in der fünf-

ten Klasse waren Schüler mit
Kaugummi im Mund besser als
ohne, in der 9. und 10. Klasse
waren die Ergebnisse umge-
dreht. „Der Test durfte auf kei-
nen Fall zu schaffen sein“, er-
klärt die junge Forscherin.
Sonst hätte sie keine verwert-
baren Ergebnisse gehabt. Des-
wegen mussten ihre Eltern den
Test auch absolvieren. Sie
stoppte die Zeit, bis Mama und
Papa fertig waren – und hal-
bierte sie für ihre Mitschüler.

Für Weiß ist auch die per-
sönliche Entwicklung der
Schüler wichtig. „Sie werden
selbstbewusster“, stellt die Pä-
dagogin fest. „Die Schüler
wählen ihre Themen selber,
als Lehrerin ist man nur bera-
tend tätig.“ Es sei eine Art wis-
senschaftliches Abenteuer mit
ungewissem Ausgang, findet
Weiß.

und Pflanzenwelt interessieren
– auch Grundschüler dürfen
die Gruppen bereits besuchen
und Biologie praktisch erfah-
ren. Eine Förderung, die zu
„Jugend forscht“ führen kann:
Ruth Fülling konnte sich für
Schmetterlinge begeistern
und machte das Thema zu ih-
rem Forschungsprojekt. Sie
beschränkte sich schließlich
auf eine Pflanze, von der sich
die Falter ernähren. Wenn sie
vom Schmetterlingsflieder er-
zählt, ist die Zwölfjährige
kaum zu bremsen: Die Pflanze
sei giftig für den Menschen,
Nahrungsquelle für Schmet-
terlinge, aber nicht für Rau-
pen. Und überhaupt gebe es ja
immer weniger Nahrung für
Falter, weil der Mensch zu
stark in die Natur eingreift,
sprudelt es aus ihr heraus.

Neben Ruth sitzt Daniela, elf
Jahre alt. Daniela hat an der
GHS untersucht, ob Kaugum-
mikauen die Konzentration er-
höht. Sie wollte einfach wis-
sen, ob ihr Mathelehrer mit sei-
ner Behauptung Recht hatte.

Der Bio-Club ist ein Zusatz-
angebot für neugierige Schü-
ler, die sich auch außerhalb
des Unterrichts für die Tier-
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HOFGEISMAR. Biologielehre-
rin Sabine Weiß ist stolz auf
ihre Schülerinnen Daniela Eis-
brecher und Ruth Fülling. Die
beiden Mädchen haben am
Samstag beim nordhessischen
Regionalwettbewerb „Schüler
experimentieren“ den ersten
und zweiten Platz errungen.
Und die Jury zeichnete auch
die Gustav-Heinemann-Schule
(GHS) in Hofgeismar aus, die
die beiden besuchen. Der Preis
für die besondere Förderung
des Forschernachwuchses ist
mit 1000 Euro dotiert.

Die Schule ist erst zum
zweiten Mal bei „Schüler ex-
perimentieren“, dem Ableger
von „Jugend forscht“ (Hinter-
grund) für Schüler unter 15
Jahren, vertreten. Begründet
wurde die Auszeichnung mit
der besonderen naturwissen-
schaftlichen Förderung – zum
Beispiel durch den Bio-Club,
erzählt Weiß: „Diese Unter-
stützung wollte die Jury be-
wusst unterstützen.“

Der Kaugummi-Erfolg
„Jugend forscht“-Jury lobt Nachwuchsforschung der Gustav-Heinemann-Schule

Schule und Schüler ausgezeichnet: Daniela Eisbrecher (zwölf, links)mit Lehrerin SabineWeißundRuth Fülling (elf) vonder Gustav-Hei-
nemann-Schule in Hofgeismar. Foto: Dittrich
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IMMENHAUSEN.Mit knapper
SPD-Mehrheit abgelehnt ha-
ben die Immenhäuser Stadt-
verordneten eine von der Frei-
en Liste (FL) vorgeschlagene
und von der CDU unterstützte
Einführung einer Immenhau-
sen-Karte, um damit dem Ein-
wohnerschwund entgegenzu-
wirken.

Malte Fehling (FL) begrün-
dete den Antrag damit, dass so
die Bindung der Bürger an die
Stadt erhöht werden könne.
Die Karte sollte von den Ein-
wohnern gemietet werden
und dann ermäßigten Eintritt
beziehungsweise Miete in
Schwimmbad und Glasmu-
seum beziehungsweise den
Gemeinschaftshäusern ge-
währen.

Nicht Jäger locken
Das Ziel fand zwar die Zu-

stimmung der SPD, doch eine
Rabattkarte würde vor allem
Schnäppchenjäger anlocken
und die Stadtkasse und damit
alle Bürger belasten, sagte
Walter Perndl. Die Verbun-
denheit zur Stadt werde eher
durch das Leben in der Stadt
und die Vereine gefördert.

Die CDU begrüßte den An-
trag prinzipiell, forderte aber,
dass auch der Gewerbeverein
Immenhausen aktiv werden
müsse, so Hartmut Lind. (tty)

Karte zum
Geldsparen
zu teuer

IMMENHAUSEN. Knapp ge-
scheitert ist im Stadtparla-
ment ein Antrag der Freien
Liste (FL) Immenhausen auf
Einführung von Zuschüssen
zur Sanierung leerstehender
Häuser. Die Freie Liste wollte
mit dem zehnprozentigen Zu-
schuss der Stadt (höchstens
aber 5000 Euro) die finanziel-
len Hürden beim Hauskauf
mindern. Die SPD hielt die
Förderung von Sanierungen
zwar für sinnvoll, bezeichnete
derartige Zuschüsse aber als
nicht hilfreich, weil sie oft zu
gering seien. Zudem fehle ein
Vorschlag, wo das Geld her-
kommen solle.

Kaufinteressenten würden
sich nicht am Preis, sondern
an der Infrastruktur orientie-
ren und ein Zuschuss müsste
schon 30 Prozent betragen,
um interessant zu sein. Der
Antrag gehe in die richtige
Richtung und könnte viel-
leicht zu einem späteren Zeit-
punkt, wenn mehr Geld da sei,
als gemeinsamer Antrag aller
Fraktionen wiederkommen,
sagte Reinhard Petersen (SPD).

Es sei besser, wenn die Stadt
in Sachen Gebäude und Sanie-
rung berate, sagte Walter
Perndl. Jürgen Kayser (SPD) er-
gänzte, dass die Verwendung
des Geldes nicht überprüft
werden könne. Zudem würden
5000 Euro bei einem Hauskre-
dit die Raten für eine Familie
nur geringfügig erhöhen.

Hartmut Lind (CDU) forder-
te, dass etwas für junge Famili-
en getan werden müsse. Er
kritisierte es als „üblich“, dass
ein Antrag abgelehnt werde,
sobald er von CDU oder FL
komme. (tty)

Kein Zuschuss
fürSanierungen
alter Häuser

Kurz notiert
Frauennachmittagdes
Sozialverbandes
VERNAWAHLSHAUSEN. Zum
Frauennachmittag lädt der Sozi-
alverband Vernawahlshausen
für Montag, 23. Februar, ins Fo-
rum der Schwülmetalhalle ein.
Beginn der geselligen Zusam-
menkunft ist um 14.30 Uhr. Zu
dem Treffen sind auch Gäste
willkommen. (jde)

Arbeitseinsatz beim
Heimatverein
VERNAWAHLSHAUSEN. Die
erwachsenen Mitglieder des
Heimatvereins Vernawahlshau-
sen treffen sich zum Arbeitsein-
satz. Beginn ist am Dienstag, 24.
Februar, um 18 Uhr an der Hei-
matscheune. (jde)

HOFGEISMAR. Zu einer Gra-
tisveranstaltung „Ideenmana-
gement in kleinen und mittle-
ren Unternehmen“ lädt die In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) Kassel-Marburg für Don-
nerstag, 26. Februar, von 14
bis 16.30 Uhr ins Haus der
Wirtschaft (Kurfürstenstraße
9) in Kassel ein. Es wird gezeigt,
unter welchen Bedingungen
Wissen und Ideen der Mitarbei-
ter zum Unternehmenserfolg
beitragen können.

Seit 2009 tauscht der IHK-
Arbeitskreis Ideenmanage-
ment Erfahrungen aus zur Be-
wertung von Ideen, zur Orga-
nisation des Ideenmanage-
ments, zur Motivation, zu
rechtlichen Fragen sowie zu
Fragen der Strategie und des
Marketings. Davon sollen nun
weitere Firmen profitieren.

Die nötige Anmeldung ist
noch möglich bis Montag,
23. Februar, bei: Michael
Dietzsch, 0561/7891-284,
dietzsch@kassel.ihk.de (eg/tty)

Wissen der
Mitarbeiter für
Betriebe nutzen

Seit 1965 gibt es
„Jugend forscht“
DerWettbewerb „Jugend
forscht“ ist der größte eu-
ropäische Jugendwettbe-
werb imBereichNaturwis-
senschaften und Technik.
Veranstalter des jährlich
stattfindendenWettbe-
werbs ist die Stiftung Ju-
gend forscht. Der Regio-
nalwettbewerb Nordhes-
sen fand indiesem Jahr bei
SMA inNiestetal statt. Teil-
nehmen kann jeder bis zu
einem Alter von 21 Jahren
als Einzelperson oder in
Gruppen. Wer jünger als
15 Jahre ist, nimmt an
„Schüler experimentie-
ren“ teil. (bdi)
www.jugend-forscht.de
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Scharnhorststraße 14
34125 Kassel
Tel.: 0561-57000-228

BMWTREUESERVICE:
FÜRALLE,DIE IHRENBMW
NURINGUTEHÄNDEGEBEN.

BMW Service

BMWAGNiederlassung Kassel
ATTRAKTIVEKOMPLETTPREISANGEBOTE
FÜRÄLTEREAUTOMOBILE.

BATTERIEWECHSEL
Original BMW Batterien sind enorm leistungsstark, widerstandsfähig gegen Frost und über-
zeugen mit einer hervorragenden Kaltstart-Performance auch bei tiefen Temperaturen.
Für alle BMWModelle mit 70-Ah-Batterie (EZ 09/2010 und älter). Nur für passende Modelle,
ohne Batterietauschregistrierung, AGM Batterien sind vom Angebot ausgeschlossen.

www.bmw-kassel.de
* Die hier genannten Preise sind Angebotsbeispiele und beziehen sich ausschließlich auf die genannten
Fahrzeugmodelle. Angebote sind Komplettpreise (inkl. Lohn und Material) und verstehen sich inkl. MwSt.
Zusatzleistungen, wie bspw. Programmieraufwände, sind nicht enthalten. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen
vorbehalten. Gültig bis 31.03.2015, solange der Vorrat reicht.

Komplettpreis
(im Austausch gegen Altbatterie, inkl. Lohn und Material) 139,00 EUR*

0,00 EUR*

KOSTENLOSERVORABCHECK
Vorbereitung zur Hauptuntersuchung
(HU gem. § 29 StVZO durch amtlich anerkannte Prüfstelle).
Für alle BMWModelle.


